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werden, das dasselbe Motto zur Aufschrift trägt, mit der
Adresse des Künstlers.

14. Diese Couverte bleiben verschlossen bis die Jury ihre
Wahl getroffen und den Preis zuerkannt hat; dann erst
werden sie geöffnet, um den oder die Namen der Verfasser
der preisgekrönten Arbeiten kennen zu lernen.

15. Die Umschläge für nicht preisgekrönte Arbeiten
werden ungeöffnet an die angegebene Adresse zurückge-
sandt.

16. Zur Bewerbung sind alle in- und ausländischen

Künstler zugelassen ; alle nötigen Angaben, die sie zu ihrer
Arbeit benötigen können, werden gerne gegeben.

17. Allen auf den Philippinischen Inseln akkreditierten
Consulaten werden Abschriften von dieser Preisausschreib-

ung übergeben; damit sie allfällig die Künstlerkreise ihres
Landes auf diese Ausschreibung aufmerksam machen

können.

Manilla, den 15. März 1905.

J. G. DEL ROSARIO,

Prar/t/m/ rter Comw/ürw«.

Yerkehrsverein für Bern und Umgebung.

/wr 7/ersfe//wng eines P/n^afes

der Sind? Bern.

Programm :

Es wird ein Aussenplakat bis zu 5 Farben gewünscht,
in der ungefähren Dimension von 1,50 Meter Breite und

90 cm. Höhe : Das Städte-Bild soll im Vordergrund mit
einer grossen packenden Figur, im Hintergrund Vorzugs-
weise mit den Alpen verbunden werden ; für einen kurzen
Reklamentext ist Raum zu lassen.

Im übrigen bleibt es den Konkurrenten überlassen, das-

jenige Bild zu wählen, das ihnen am zweckentsprechend-
sten zu sein scheint.

1. Preis : Fr. 700
2. Preis : » 450
3. Preis : » 250

Die prämierten Arbeiten bleiben Eigentum des Ver-
kehrsvereins.

Zur Konkurrenz eingeladen ist jeder Schweizer oder in
der Schweiz lebende Künstler.

Die Arbeiten sind, mit einem Motto versehen, bis zum
31. August 1905 dem offiziellen Verkehrsbureau Bern ein-
zureichen.

Die Jury wird später bekannt gemacht.

Di^ dijei jSicl^wei^eij im Bundesrçaï^aus.

Wir lesen im /ozirwa/ rfc Gcwr-fc :

Bern, 3. Mai 1905.

Das Preisgericht für die Grütligruppe des Bundesratshauses
hat dahin entschieden, dass keines der vorgelegten Modelle zur
Ausführung geeignet sei. Das Preisgericht wird nun zu Händen
des Bundesrates einen Bericht abfassen, in dem es seine Ansich-
ten darlegt, wie diese Angelegenheit zu erledigen sei.

CORRESPONDENZ DER SEKTIONEN

Genf, den 5. Mai 1905.

Herrn Paul Bouvier, Architekt, Vize-Präsident des Vereins
Schweiz. Künstler, Bildhauer und Architekten,

Neuenburg.

Werter Herr Kollege

In ihrer letzten Sitzung vom 1. Mai abbin hat die Sektion Genf
nach langer, lebhafter Diskussion beschlossen, der nächsten Ge-

neralversammlung eine Motion zu unterbreiten, dahin gehend,
das gegenwärtige Vereinsblatt durch einfache Zirkulare zu

ersetzen, welche das Centraikomitee wenn nötig ist jedem
Mitgliede der Gesellschaft zustellen würde.

Das Vereinsblatt erscheint zu unregelmässig, um von eigentli-
chen Nutzen zu sein und trotz der Mithülfe des neuen Sekretärs,
der mit der Redaktion beauftragt ist, bleibt die Zahl der Mit-
arbeiter eine sehr beschränkte und darum entspricht auch das

Wert des Blattes nicht den Opfern, die es erheischt.
Wir ersuchen Sie somit, die Angelegenheit auf die Traktan-

denliste der nächsten Generalversammlung setzen zu wollen.
Genehmigen Sie, werter Herr und Kollege, unsere achtungs

vollen Grüsse.

P«r rf/e .SV/cho« G«;/,
ZVr W/<r«kzr;

John Plojoux.

Martigny, den 11. Mai 1905.
An das

Zentralkomitee des Vereins Schweiz. Maler, Bildhauer und
Architekten

Neuenburg.

p. A. Herrn P. Bouvier, Architekt.

Werte Herren

Die Sektion Wallis des Vereins Schweiz. Maler, Bildhauer
und Architekten legt Ihnen folgenden Wunsch vor :

1. Die Generalversammlung möchte in einer kleinen Stadt,
die auch in künstlerischer Hinsicht Interesse bietet, wie z. B. in


	Die drei Schweizer im Bundesratshaus

